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%rIftrn-rit *)
(Es gor nom f<haumbefprüf;ten Belt
Sis 3U SanFt (Sotttjarbs SebelFIüften
3n .fetpejorn unb Streit bie IDelt,
Unb tfeljgefdjrei quoit in ben Suften.
l'a flieg non feinen griinen ÎDetben
Der .Öirt jutal 3um ^elfenftranb
Unb 3n ©elöbnis, Schwur unb (Eiben
Ejob er bie wetterbraune Efanb :

„s fomme, tuas ba mag!
ITtit IDaffen unb mit £Det)ren,
JTtit Sdjmertent unb mit Speeren
(Erwarten mir ben Cag!"

<Sefc^ärft ift Spief unb E;ellebart,
Sturmt|ut unb Ejarttifd; finb gehämmert,
Ums Sanner fteljt bas DoIF gef^art,
Der ^reiijeit Blutig frührot bämmert.
Des 21bels üjelm uub IDappen prangen,
Dumpf fdjütternb flampft ber Bfengfte EJuf,
Dod; über langer Speere Stangen
2Ius taufenb Kehlen broljnt ber Oînf:

„<Es Fomme, was ba mag!
ITtit Waffen unb mit Wehren,
JTtit Schwertern unb mit Speeren
(Erwarten wir ben Sag !"

Das S<hlacf)tenungewttter (d;nob
Sod; hunbertfach burd; unfre ©rünbe,
(Et; ftd; aus Slut unb Drangfal IjoB
Der fturmgefette Sau ber Sünbe.
Den Sunbgenoffen ift geblieben
Der Freiheit nngebrocbner Ejort,
Unb jebem ftanb tns Ejers gefdjrieben
Der Ejelbenseit erFühntes Wort:

„(Es Fomme, was ba mag!
lïïit Waffen unb mit Wehren,
ITtit Schwertern nnb mit Speeren
(Erwarten wir ben SCag !"

iBtr arm? jTuhaa.
(Sine ©efdjidjte in ber ®ämmerung ban SBiltjelm $013 am er.

(gortfepmg.)

gititfteê Kapitel.
„Sdj muf? S^nen bocf) audi) ettoaê bon meinem alten Serrer fagen, bei

bem ic§ in bie ©dfjute ging," begann ber arme &nïa§, al§ itfj am.folgenben
£age toieber in ber ©ämmerung bei itjm faf;.

*) Aus „©ebfdpe" dou abolf Jrey. 2. aufl. teipäig §. Çaeffel Oertag.

„3(m Çâu«i$en $eri>". Qabrgang XVI. 191S/13. Çeft 11.

tzâen?à*)
Es gyr vom schaumbesxrühton Belt
Bis zu Zankt Gotthards Nebelklüften
In Fehdezorn und Streit die Welt,
Und Wehgeschrei quoll in den Lüften.
Da stieg von seinen grünen Weiden
Der Hirt zutal zum Felsenstrand
Und zu Gelöbnis, Schwur und Eiden
Hob er die wetterbraune Hand:

„Es komme, was da mag!
Mit Waffen und mit Wehren,
Mit Schwertern und mit Speeren
Erwarten wir den Tag!"

Geschärft ist Spieß und Hellebart,
Sturmhut und Harnisch find gehämmert,
Ums Banner steht das Volk geschart,
Der Freiheit blutig Frührot dämmert.
Des Adels Helm uud Wappen prangen,
Dumpf schütternd stampft der Hengste Huf,
Doch über langer Speere Stangen
Aus tausend Aehlen dröhnt der Ruf:

„Es komme, was da mag!
Mit Waffen und mit Wehren,
Mit Schwertern und mit Speeren
Erwarten wir den Tag!"

Das Schlachtenungewitter schnob

Noch hundertfach durch unsre Gründe,
Eh sich aus Blut und Drangsal hob
Der sturmgefeite Bau der Bünde.
Den Bundgenossen ist geblieben
Der Freiheit ungebrochner Hort,
Und jedem stand ins Herz geschrieben
Der Heldenzeit erkühntes Wort:

„Es komme, was da mag!
Mit Waffen und mit Wehren,
Mit Schwertern und mit Speeren
Erwarten wir den Tag!"

Der arme Lukss.
Eine Geschichte in der Dämmerung von Wilhelm Holz am er.

(Fortsetzung.)

Fünftes Kapitel.
„Ich muß Ihnen doch auch etwas von meinem alten Lehrer sagen, bei

dem ich in die Schule ging," begann der arme Lukas, als ich am folgenden
Tage wieder in der Dämmerung bei ihm faß.

*) Ku- „Gedichte" von kldolf jrey. Nufl. leixzig h. Haessel Verlag.
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